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Das Kabinett Skulſti. 
Die Kabiretiskriſis ſche int endlich beigelegt zu 

ein. Die Beretoungen, die in der Nacht zum 
Freitag in Warſchau gepflogen wurden, führten 
zu dem Ergebnis, daß zwiſchen dem nationalen 
Volksverband (N. 83. 8.) und der polniſchen 
Volkspartei (P. S. 8.) in der Verſaſſungs⸗ und 
in der Agrarſrage Einigkeit herrſcht. Hinſichtlich 
der erſteren einigte man ſich auf ein Einkam⸗ 
mer⸗Parlanent. Die zweite Kammer, 
die ſogenannte Geſetzeswacht, ſoll lediglich 
die Geſctzesvorlagen qualifizderen und ſie eden⸗ 
uell an den Sejm zurückgeben. Wenn eine Ge— 
ſetzes vorlage zweimal die gewöhnliche Mehrheit 
erhält und der Staatschef kein Veto einlegt, ſo 
erlangt ſie Rechtskraft. Erhebt aber der Staats- 
chef Einſpruch, ſo iſt eine Dreiviertel-Mehrheit 
erforderlich. 

Was die Agrarfrage anbetrifft, ſo wird 
die Vorlage des Seims vom 10. Juli mit nach⸗ 
ſtehenden Modifikalionen angenommen: In In 
duftriezentren beginnt die Enteignung und Par— 
zellierung bei einem Grundbeſitz von 60 bis 180 
ha, in anderen Gegenden von 180 bis 400 ha 
Das Recht des Auskaufs von Wäldern bleibt 
ohne Vorbehalte, insbeſondere hinſichtlich der 
vernachläſſigten Wälder. 

Herr Skulfſki, dem die Kabinettsbildung 
gelungen zu ſein ſcheint, macht den Vorbehalt, 
daß Herr Paderewſti als Leiter der 
polniſchen Delegation nach Paris 
geht. 

Um 6 Uhr abends fand eine Sitzung des Se—⸗ 
niorenkonvents ſtat, die der Marſchall leitete. 
Herr Witos verlas jolzenden Beſchluß der Volks⸗ 
parteiler: „Der Klub der polniſchen Volkspartei 
nimmt die Bedingungen des Vertrages zur 
Kenntnis, der mit dem nationalen Volksverband 
abgeſchloſſen wurde. In Anbetracht der inneren 
und äußeren Lage des Landes beauftragt er die 
Alubleitung mit der möglichſt ſchnellften Bildung 
einer Regierung, die ſich auf die Sejmmehrheit ſtützen 
kann“. Hierauf äußerten die Parteiführer ihre 

Meinung über die Frage, ob die Miſſion der 
Kabinettsbildung Herrn Skulſki zu übertragen 
ſei. Für Skulſki ſprachen ſich aus die Ver⸗ 
treter des nationalen Volksverbandes, der pol⸗ 
niſchen Arbeiterpartei, der Gruppe Matakiewicz 
und der nationalchriſtlichen Arbeiterpartei, zu⸗ 
ammen 295 Stimmen. Gegen Skulſki 

waren die P. P. S., die Stapinſti⸗Gruppe und 
bie Juden, insgeſamt 57 Stimmen. Der Ver⸗ 
treter der Komitees für konftitutionelle Arbeit 
. P. K.), Herr Steslowicz, erklärte, daß ſein 
Klub wohlwollende Neutralität wahren werde; 
er verlange aber, daß die Käufe aufhören, die 
entgegen dem Willen und ohne Wiſſen des Fi⸗ 
nanzminiſteriums im Auslande abgeſchlofſen wer⸗ 
den. Herr Skulſti erklärte, daß er dieſe Frage 
pruſen und die Schuldigen dem Gericht über⸗ 
geben wolle. 

Nachdem noch der Vertreter des nationalen 
Arbeiterverbandes (N. 3. R.) erklärt hatte, daß 
ſein Klub fich abwartend verhalte, reſumierte der 
Marſchall das Ergebnis der Beratungen und er⸗ 
klärte, daß er ſich unverzüglich ins Schloß be⸗ 
geben und mitteilen werde, daß die Mehrheit 
des Sejm fich für die Bildung eines Kabinetts 
Skulſtis ausgeſprochen habe. Um 8 Uhr abends 
wurde Herr Skulſki ins Schloß berufen. 

Skulſti hat noch keine Minifterlifie aufgeftellt, 
doch kurſiert in den Couloiren folgende Lifte: 

Skulſti — Miniſterpräſident ohne 
Portefeunille, 

Woiciechowſti — 
Junern, 

Skrzynfki oder Piltz — Miniſter 
des Aus wärtigen, 

GeneralLeſsniewſti — Krieg, 
General Soſnkowſti— Unterſtaats⸗ 

ſekretär, 
Dobſki, — Ackerbau. 
Hinſichtlich der übrigen Kandidaten iſt noch 

nichts Beſtimmtes bekannt, es heißt aber, daß 
auch der nationale Arbeiterverband ein Porte- 
feuille erhalten ſoll. 

v 

. 

Miniſter des 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Sooz, Petrikauer Straße 86 

Dxuſhlunde Autihott gu die CEltegle. 
Warſchau 12. Dezember. (Pat.) 

Die Funkenſtation in Nauen verſendet 
unter dem 10. d. M. nachſtehende Mit⸗ 
teilung: Die deutſche Reichsregierung 
hofft, daß ſie nach Prüfung der Entente⸗ 
noten in der Frage der Auslieferung des 
Schiffsmaterials auf dem Wege des münd⸗ 
lichen Referats, das Sachverſtändige und 
Delegierte aus den deutſchen Hanſaſtädten 
in Paris halten werden, in der Lage ſein 
wird, die Enente von der techniſchen Un⸗ 
mõglichkelit der Auslieferung der 4200 009 
Tonnen Docks und anderer Hafenein— 
richtungen zu überzeugen und es dazu zu 
bringen, daß ſich die Entente mit der 
Zahlung einer Entſchädegung für die bei 
Scapa Flow verſenkten deutſchen Schiſfe 
einderſtanden erllärt. Falls die Entente 
aber unerſchũtterlich auf ihren Forderuugen 
beftehen ſollte, ſo würde ſich die deutſche 
Regierung in eine kritiſche Lage verſetzt 
ſehen. 

Lyon, 11. Dezember. (Pat.) 
Die „Frankfurter Zeitung“ beſpricht die Ant⸗ 

wort auf die Ententendte und ſagt, die deutiche 
Vegierung müſſe darauf beharren, daß die Aus— 
lieferung von 100 000 Tonnen Hafeneinrichtungen 
eine unannehmbare Forderung darſtelle. Die 
deutſche Regieruug wolle an die Entente die 
Frage richten, ab nach der Meinung der Ber⸗ 
büudeten in der Uebergangszeit bis zum Eintritt 
des Friedenszuſtandes nur die allgemeinen Be⸗ 
dingungen des Vertrages gültig ſeien oder aber 
die gewöhnlichen Beſtimmungen, die im Völker⸗ 
recht vorgeſehen ſind⸗ 

Warſchau, 12. Dezember. (Pat.) 
Der Staatschef richtete an den Abgeordneten 

Skulſki ein Schreiben nachſtehenden Inhalts: 
„An Herrn Leopold Skulſti, Mitglied des 

verfaſſunggebenden Sejms. 
Nach vorangegangener Verftändigung mit 

dem Sejim in der Perſon ſeines Marſchalls 
betraue ich Sie mit der Miſſion der Bildung 
eines neuek Kabinetts. 

Warſchau, 11. Dezember 1919. 
Der Staatschef 

(gez.) Foſef Pilſudſki.“ 
* * 

* 

Der Proteſt der Maſuren gegen 
Generalſuperintendent Burſche. 
Wie wir bereits nach der offiziöſen P. A. T. 

kurz meldeten, hat die Vertretung der bodenftän 
digen Vevolkerung des oſtpreußiſchen Abftim- 
mungsgebiets an die engliſche, franzoſiſche und 
italieniſche Militärmiſſion in Berlin einen Peo 
teft gegen den Aufenthalt des Warſchauer Ge 
neralſuperintendenten Julius Burſche im Abftim 
mungẽgebiet gerichtet. In dem Proteſt heißt es 
unter anderem: 
polniſche Zeitungen berichten übereinſtimmend, 

daß von polniſcher Seite Generalſuperintenden 
Burſche als polinſcher Vertreter bei der interna 
ſonalen Kommiſſion, die die Volksabſtimmunß 
in Oſtpreußen vorzubexeiten und durchzuführen 
hat, auserſehen ſei. Der Maſuren⸗ unid Erme⸗ 
landerbund, der mit üuber 200,000 Mitgliedern 
faft 80 Prozent ſämtlicher Abftimmungsberechtig⸗ 
len umfaßt, proteſtiert gegen Burſches 
Zulaffung in das Abſtimmungsge⸗ 
diet, da er ſeit Jahrzehnten in Maſuren groß⸗ 
polniſche Agitation betrieb und jetzt an der Spite 
des von der polniſchen Regierung ins Leben ge. 
rufenen maſuriſchen Komitees in Warſchau ſteht 
und die polniſche Agitation in Oſtpreußen leitet. 
Der Mafuren⸗ und Ermländerbund, der alle 
fried⸗ und ordnungsliebenden Elemente des Ab⸗ 

immungsgebiets in ſich ſchließt, fieht bei einem 
cventuellen Aufenthalt des Generalſuperintenden⸗ 
len Burſche den ruhigen Verlauf der Abftimmun 
gefahrdei, weil Burſche durch die heftige Sprache 
in ſeinen in Maſuren verbreiteten Aufrufen das 
natiosnale Empfinden der Maſuren 
verletzte und ſchon jetzt überall im Abſtim⸗ 

JZur Abreiſe der Amerikaner. 
Berlin, 12. Dezember. (Pat.) 

Hieſigen Blättern wird aus Amfterdam ge—⸗ 
meldet: „Aſſociadet Preß“ berichtet, daß der 
Führer der amerikaniſchen Friedensdelegation, 
Polk, vor ſeiner Abreiſe von Paris vom Oberſten 
Rat verlangt habe, daß dem deutſchen 
Handel dieſelben Rechte »eingeräumt 
werden, wie ſie die verbündeten Mächte 
genießen. Ferner erklärte die amerikaniſche 
Miſſion, daß ſie die MAufgabe des Oberſten Rates, 
vom Standpunkt Amerkkas aus betachtet, für 
erfüllt anſehe. Andere Verbündete ſind indeſſen 
der Meinung, daß der Oberfte Rat noch vieles 
zu erledigen habe. Die Abreiſe der Amcrikaner 
wird die Abreiſe der Delegationen kleiner Staaten 
nach ſich ziehen, die hauptſächlich auf Amerilas 
Unterſtuͤtzung gerechnet haiten.“ Zur nächſten 
Sitzung des Raͤtes wird der öfterreichiſche Kanzler 
Dr. Renner eine Einladung erhalten, der ge⸗ 
beten hat, ſeinen Bericht üder die verzweifelte 
Lage Oeſterreichs anzuhsren. 

Die monarchiſtiſche Bewegung 
in Deutichland. 

War, LXäL. Dezember. (Pat.). 
Die ‚Telegraphen Coempagnies meldet aus 

Lendoa: Blattermeldaugen zufolge 
Kabinettsmitglied Lambert, der kürzlich in Köln 
Stuttgart, Frankfurt a. M. und München weilte, 
im Unterhauſe erklärt, daß dort überall eine 
ftarke Zunahme der antirevolutionären Beweguug 
zu benerken iſt. Der monarchiftiſche Geiſt wächſe 
von Tog zu Tog Weunn man den ehemaligen 
Kaiſer Wühelm nicht nach Sankt Helena 
verbanne, ſo werde er in nicht langer Zeit als 
König von Preußen nach Deuiſchland 
zurückkehren. 

mungsgebiet, wo die Mitteilungen der polniſchen 
Preffe über Burſches Abocdnung belannt wurden, 
leidenſchaſtliche Entrüſnumg aufglüht. 

Sowjetrußland will Frieden. 
Berlin, 12. Dezember. (Pat.) 

Pariſer Blätter melden aus London: 
Der Moskauer Kongreß der Sowjets hat 
einſtimmig eine Reſolution angenommen, 
in der es heißt, daß die Sowjetrepublik 
mit allen Völkern in Frieden leben wolle. 

Sie reicht den Berbündeten nochmals die 
Hand zur Verſöhnung und zwar allen 
zuſammen wie auch jedem einzeln, und 
ruft ſie zur Einleitung von Friedensver⸗ 
handlungen auf. 

Paris, 12. Dezember. (Pat.) 
Aus Stochholm wird gemeldet: Die bolſche⸗ 

wiftiichen Delegierten erklärten auf der Friedens⸗ 
konfernz in Dorobat, daß die Bolſchewiken in 
eu letztn Tagen große Verlufte, die ſich auf 
25— 30 Tauſend Tote und Verwundete beziffern, 
erliften hätten. Infolgedeſſen waren ſie gezwun⸗ 
aen die Offenſive einzuftellen. 

Die Ranoͤſtaaten gegen einen Frieden 
mit Rußlansd. 

Lyon, 11. Dezember. (Pat.) 
In Dorpat fand eine wichtige Beſprechung 

zwiſchen den Vertretern Eſtlands und Lett 
lands ſtatt. Beide baltiſchen Staaten haben 
beſchloſſen, mit den Bolſchewiki in keinerlei Ver⸗ 
handlungen politiſchen Charakters einzutreten und 
auch keine Waffenſtillftandsvorſchläge zu be⸗ 
ſprechen, ſondern die Verhandlungen lediglich auf 
die Frage Ldes Gefangenenaustauſches zu be— 
ſchränken. Der Vertreter Polens erklärte, daß 

9der Standpunkt Eſtlands und Lettlands in dieſer 
Frage auch derjenige Polens ſei. 

— — 

haͤbe das9 

2. Jahrgang 

Lokales. 
Lodz, den 13. Sezember 1919. 

Amerikauiſches Getreide ſür Polen. 
Wie polniſche Blätter melden, ſind in Danzig 
zwei Schiffe mit amerikaniſchem Getreide für 
Polen eingetroffen. Sie haben zuſammen 10,000 
Tonnen Brotkorn an Bord. 

Holländiſche Lebensmittel für Lodz. 
Präſident Rzewſki erhielt vom polniſchen Koope⸗ 

ratiften Joſef Moezulſki, der gegenwärtig in Hol⸗ 
land weilt, ein Schreiben mil dem Angebot et 
die Stadt Lodz eine Reihe von Lebensmitteln: 
wie Kondensmilch, Marmelade, Tee, Kakao und 
Heringe, zu kaufen. Die Stadt dürfte auf einen 
langbefriſteten Kredit rechnen. Die Zahlung könne 
in polniſcher Mark geleiſtet werden. 

Regelung der Holzpreiſe. Da die Holz⸗ 
befitzer die Preiſe für Holz in willkürlicher Weife 
in die Höhe ſchrauben, hat das Wucheramt vom 
10. Dezember bis auf Widerruf Holzhöchſtpreiſe 
feſigeſezt und gleichzeitig bekannt gegeben, daß 
derjenige, der die amtlichen Höchſipreiſe über⸗ 
ſchreitet, laut Geſetz vom 11. Januar 1919 zu 
3 Monaten Haft oder zu 50000 Mark Straf⸗ 

zahlung verurteilt werden wird. Die Preiſe ſind 
folgende: Bei den Lagerhaltern mit Bahnan⸗ 
ſchluß: Weiches trockenes Scheitholz Mark 7 25 
das Pud ab Lager; weiches trockenes gehacktes 

olz 8 M. das Pud ab Lager; hartes Trocken⸗ 
holz (Eiche, Birke u. a) in Scheiten Mark 8.25 
das Pud ab Lager; hartes, geſpaltenes Trocken⸗ 
holz 9 Mark das Pud ab Lager. Bei den La⸗ 
gerhaltern ohne Bahnanſchluß beträgt der Holz⸗ 
preis 50 Pf. für das Pud mehr. Im Kleinoer- 
kauf in Läden und Buden auf Pude und Pfunde 
M. 9.50 das Pud. 

Beſprechungen in Sachen der Preis⸗ 
normierung. ÄAm kommenden Donnersrag um 
2 Uhr nachmittags findet in den Räumlichkeiten 
des Amtes zur Bekämpfung des Wuchers und 
der Spekulation eine Schlußſitzung unter Teil⸗ 
nahme des Leiters des genannten Amtes. der 
Vertxeter der ſtädtiſchen Verpflegungs dehorden, 
die Staroſten von Lodz (Stadt und Kreis; ürze⸗ 
ziny, Lask und Lenczyce, ſowie der Vertrerer des 
Lodzer Magiſtrats ſiatt. Es ſollen die Pratie 
für Kartoffeln und Milch endgültig gerezelt 
werden. 

Ankunft der polniſchen Zloty ia War⸗ 
ſchau. Aus London trafen in Warſchau drei 
Waggons polniſcher „Zloty“ ein. Dieſec Trans. 
port dildet die Fortſeßung der bereits eingetrof⸗ 
fenen Londoner Sendungen. In der Poiniſchen 
Landes-Darlehnskaſſe befinden fich volniſche 
Gulden auf den Betrag von 7 Millionen. 

Die Polniſche Darlehnskafſe ſetzt von 12. De⸗ 
zember ab neue Banknoten zu einer 
Mark in Umlauſ. Die Scheine tragen den 
17. Mai als Datum und ſind mit den Unter⸗ 
ſchriften von Dr. Erneſt Adam, Joſef Zarzyckl 
und Marjan Karpus verſehen. Die Numerꝛerung 
der Scheine beginnt mit der Serie AA von der 
Nummer 100 001. Der Einmarftſchein iſt auf 
demſelben Papier gedruckt wie die Scheine zu 5, 
20, 100 und 1000 Mark. Der Umfang des 
Einmarkſcheines ift demienigen des Okkupations⸗ 
ſcheines angepaßt. 

Städtiſches Geſchenk für ehemalige 
politiſche Verbrecher. Heute verſammelt ſich 
die ſtädtiſche Qualifikationskommiſſion in Ange⸗ 
lezenheit der politiſchen Verbrecher. die von der 
ehem. zariſchen Regierung zu Zwangsarbeiten 
verurteilt worden waren. Bekanntlich wird jeder 
ein ſtädtiſches Geſchenk von 1000 Mark erhalten. 
Bis jetzt ſind 30 Männer zum Empfang dieſes 
Geldes für geeignet befunden worden. Drei 
Perſonen ſollen noch begutachtet werden. 18 poli⸗ 
tiſche Verbannten ift die Auszahlung der 1000 M. 
verweigert worden. 

Konzeſſionen für gewerbliche Unterneh⸗ 
men erteilt unur der Magiſtrat. Auf eine 
Anfrage des Stadtpräſidenten Rzewſki teilie die 
Selbverwaltungs⸗Sektion des Minifteriums des 
Innern dem Lodzer Magiftrat mit, daß das dem 
Magiftrat reſp. deſſen Steuerabteilung ſeinerzeit 
zugeſtandene Recht zur Erteilung von Konzeſſio⸗ 
nen für Gewerbe⸗ und Handelsunternehmungen 
nicht erloſchen iſt. Das Verlangen des Lodzer 
Polizeipräſidiums, daß dieſe Kompetenz ihm zu⸗ 
erkannt werden ſoll, wurde ſomit zurückgewieſen. 
Das Minifterium geht von dem Standpunkt aus. 
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daß Aufgabe der pPolizei ausſchließlich und allein 
die Ueberwachung der öffentlichen Sicherheit ſei. 

Vom Wagiſtrat. Geſtern fand im Magi— 
ſtrat unter dem Vorſitz des Präſidiums des 
Magiftrais eine Beratung der Lelter der Magi⸗ 
ftratsableilungen und der Referenten ſtatt. Be— 
amtenfragen und die innere Organiſation des 
Magiſtrais wurden beſprochen. 

VBon der Geſundhelts deputatiovn. Frau 
Dr. Rogowſta, die Leiterin der ſtädtiſchen Ent— 
lauſuuge anfialt, wurde zur Kontrolleurin der 
adiiſchen Badeanſtalten ernannt. — Stadto. 
Kern wurde zum Mitglied der Geſundheilsdepu⸗ 
tation gewählt — Zum Hausart des ſtädtiſchen 
Spitals in der Drewnowſkaſtraße wurde Herxr 
Jankowſli ernaunt. 

Vom Brot⸗e und Mehlvertellungsko⸗ 
mitee ſind inſolge des Mangels an Lebensmiltel 
und der Einſchrönkung der Arbeit in den Büros 
25 Beamten entlaſſen worden. 

Teuerungszulage ſfür die Boltsſchul⸗ 
lehrer Ser Schulrai der Stadt Lodz ermächtigte 
das Praſidium zur Einleitung der notiz Schritt 
zur Beſchleumigung der Ausſahlung einer ein— 
maligen Teuerungsẽzulage an die Lehrer der 
flädiiſchen Voltsſchulen in der Höhe eines Mo—⸗ 
halsghalts. Die Zulage würde in der Sitzung 
des Minifterrats vom 28. November bewilligt. 

Esperauto im Lobzer Deutſchen Gym⸗ 
nafium. Seit Dienstag dieſer Woche wird im 
Lodzer Deuiſchen Gymnaſium Unterricht in Es⸗ 
anto erteilt. Direktor Dr. Alfred Wol, der 

* um die Einführung der Esperamoſprache im 
GSomnaſium große Verdienſte erworben hat, zählt 
zu den wenigen Schuldireltoren, die den Geiſt 
der modernen Zeit erſaßt haben. Den Unterricht 
lellet Herr Heinrich Zimmermann, außer den 
Schülern nehmen auch einige Gymnaſiallehret 
am Unterricht teil Die Initiative hierzu hat der 
junge eifrige Schüler H. Vermann und das Or⸗ 
gan ſatione komitee ergriffen. 

* 

Wir werden gebeten mitzuteilen, daß allen 
Eſperantiſten über alle Esperamoangelegenhei— 
en Auskunft erteilen: die Leiter des Pola Es 
peranto Oſicejo,“ Redalteur Heinrich Zimmer⸗ 
mann, Petritauer Straße 16, und Oskar Ber⸗ 
mann, Poludniowa 13. 

Seute letztes Auftreten Nits Sacchet⸗ 
won eute um4 Uhr nachmittag tritt im Kon⸗ 
Irhaufe die hervorragende klaſſiſche Tänzerin 
Sita Sacchetto mit ſhren Meiſtezſchülerinnen 
Valerie Koaezynſka und Sidonie Nigrini zum 
lehlen mal auf. Es iſt dies eine beſondere Ver— 
anſtaltung ſür die Jugend, Die Preiſe ſind er— 
maßigt. Karten ſind don 8 Uhr nachmittags ab 
an der Kaſſe des Konzetthauſes zu haben. 

Neubauten und Abbrüche. In der vor— 
geſtrigen Sizung der Vaudeputation wurde der 
Bauplan des J. Zuran zum Bau eines Wohn⸗ 
hauſes in der Dolina Straße 180 beſtätigt. Fer— 
ner wurden folgende Geſuche um Geſtaͤttung des 
Abbruchs von alten Bauten berüchſichtigt; der 
Befiher Alexander und Leopold Schulz, Brajer 
Strabe 18, Teoſil Pietrzynſti, Krzy,owa Straße 
WMadogoſzez); Sz. Zinicki, Kelm Str. 108, 
Slanie law Szymanſti, Naryſinſta 45, Katharina 
Ryalik. Marhſinſta 32, Karl Hahn, Mlynarſka 
45, Zuljan Kaſzub, Spacerna (Galuty) 2. Joſef 
Oglaga, Laglewnicka 38. Gebr. Weinteide, Ki— 
nſti Straße 1685, Roſalie Rofentreter, Franciſz 
kauſta 53/56. 

Schüſſe auf der Stxraße. Vorgeſtern abend 
bemertie der auf Poſten ſtehende Schußzmann an 
der Srednia Straße Adam Macianek 3 verdäach— 
lige Männer, denen er zurief, ſtehen zu bleiben. 
Dem Ruf wurde nicht Folge geleiftet, wes— 
halb der Poliziſt ihnen einige Schüſſe nach— 
ſandte. Dieſe trafen einen der Unbekannten, den 

Förſters Hunnchen 
Romar von WNordes. 

191. Fortſeruug.⸗ 

„Er hat ſeine Liebe mir bewahrt, ich fühle 
es, ich höre es aus dem Klange feiner Worte! 
Aber ſie finden nicht mehr den Widerhall, einen 
Widerhall, den wahre Liebe fordert!“ 

Senn ſchwenkten ihre Gedanken plötzlich ab. 
Egon Berger! 
Sie erſchraͤk unwillkürlich, als ihr der Name 

in den Sinn kam. 
Sie haͤtie den jungen Muſiker erſt einige 

ye geſchen und doͤch wußte ſie bereits, wie er 
ieß. 

Einige andere Damen, Tiſchgäſte, ſprachen 
von ibm. 
WVielleicht war ſie erſt durch dieſe auf den 
Geiger aufmerkſam gemacht worden 

Sie hate ihn erſt gleichgillig betrachtet, dann 
ſeinem Spiele gelauſcht. 

Noch lachelte ſie leiſe über die Schwärmerei 
der Damenwelt für den deutſchen Muſiker, aber 
ſchon am zweiten Tage gewahrte ſie mit Schrecken, 
daß dieſer Nann auch ihr Intereſſe erweckte, ja 
vielleicht in derftärltem Maße. 

Waͤs war das nur? An was lag es? 
Sie ging ſtreng mit ſich ſelbſt ins Gericht, 

auch dieſen Abend wieder. 
Wera war niemals eine leichtſumige Frau, 
die ſich ohne viel Bedenlen von ihren Geſfühlen 
leiten ließ. 

Dieſer Nuſiler war ſeinem Stande und ge 
wiß auch ſeiner allgemeinen Bildung nach ihr 
nicht ebenbürtig. 

14jährigen Wladyslaw Miller. Alle drei Unbe⸗ 
daume vwurden verhaftel. Miller der eine Bein⸗ 
verlehung erhielt, wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. 

Vaubüberfälle in der Umgegend. In 
die Wohnung der Marta Beer im Dorfe Wlo⸗ 
dzlmierz drangen 3 Banditen ein und roubten 
1000 Rubel und 6000 Mark. — Im Dorfe 
Przeslawicee, Gemeinde Oſtrowice, Kreis Slupea, 
drangen Baͤnditen in die Wohnung von Michal 
Tylman ein, wo ſie 4 Jäger beim Abendeſſen 
antrafen. Die Einbrecher verlangten Bargeld. 
Es euiſtand nun ein Kampf, wahrend deſſen 
Verlaufes durch Gewehrſchüſſe einer der Räuber, 
Adam Wojeciechowſti, derart verwundet wurde, 
daß er am nächften Tag ſtarb. Zwei weitere 
Baͤnditen wurden leicht verwundet. Die Bandi—⸗ 
ten raubten 5000 Mark, 4 Flinten, 2 ſilberne 
Uhren, insgeſamt füe 6000 Mark. worauf ſie 
flraflos entflohen. — Aus der Wohnung von 
Anloni Kaczmnarek im Dorfe Komorowo bei Tu—⸗ 
fek raubten Räuber 10 000 Mark und 5000 R. 
DDer in der Brzezinſta-⸗Straße 124 in Lodz 
wohnhafte Heinrich Jende begab xch dieſer Tage 
nach Konftantynow zwecks Einkaufs von Schwei 
nen. Ec hatté bei ſich 3000 Mark Unterwegs 
wurde er von 2 Männern überfallen, die ihn 
feſthielten und ihm den ganzen Belirag entwen 
deten. 

Kleine Nachr ichten. Der Magiſtrat beſchloß 
von der Forſtverwaltung in Spals 2000 Ku— 
bikmeter Bauholz zum Preiſe von 70 Mark für 
den Kubilkmeter zu kaufen. Das Holz wird in 
Siämmen nach Lodz gebracht und hier geſchnit⸗ 
ten werden. — Aus der Wohnung von Max 
Berowicz in der Cegielnianaſtraße 6 wurden 
verſchiedene Sachen inn Werte von 30000 M. 
geſtohlen. 

Für das Kriegswaiſenhaus 
iſt in unſerer Geſchäftsſtelle folgende Spend 
eingegangen; 

von Serrn T. B. aus Pobianice. M. 60 — 
Beften Dank! Weitere Gaben werden wir 

gern weiterlelten. 

Für den chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
verein 

wurde uns nachſtehende Spende übermittelt, ſür 
die wir herzlich danken; 

von Frau Leonhardt anſtelle eines Krauzes 
auf das Grab der Frau Kindermann M. 50.- 
Mit den bis herigen .. M. 11. 

Zuſammen M. 161—- 

Aus der Geſchãäftswelt. 
Eodzer Berſicher angs⸗ Seſell ſchaft „Barx —8 / —2* * ? ⸗ — 2** 

In wurde eine Verſicherungsgeſe ſchaft 
Parx mit einem Anlagekapital non 8 ſti onen 

— 

Mark gegrüundet. In die Verwaltung wurden 
Fchlt die Herren; Karl Steinecrt, Direktor der 

en⸗Gefellſchaft von Karl Steinert, als Vor⸗ 
ſihender; T. Stoszlkowſti, Rechtsauwalt, als 
Slelverreter; Max Fiſcher, Direktor der Zgierzer 
Manufattur; Ingenieur Wieslaw Gerlie;, Direk⸗ 
dor der blbelteiſchen Zuſuhrbahnen; Ingenieur 
Emil Hirſchberg. Induſtrieller; Julius Kinder⸗ 
mann, Ind itrieller; Adolf Kebning, Induſtcieller; 
Wiat hoalaw Landsberg, Induſtrieller; Jalob 
Peler. adufnieller und Verwaltungsmuglied 
der Handelsbank in Lodz; Mieczyslaw Pintus, 
Bäürger der Siadt Lodz; Franz Ramiſch, Indu⸗ 
ſtrieler und Julius Triebe, Direktor. Das Voll— 
zugskomitee beſteht aus den Herren Emil Hirſch 
berg, Adolf Kröniug, Jolob Petters, Miee yslaw 
Pinkus und Zullus Triebe Zum Direktor der 
Geſellſchaft wurde Herr Viltor Blumenthal 
ernannt 

1 

Konzerte der Woche. 
Aeuntes Symphoniekoungert 

Dirigent: Herr Bronislaw Schulz, 
Soliſt: Herr Joſeph Mann. — Rlavier⸗ 
abend Severyn Eiſenberger . — Nammer⸗ 
muſikabend der Geſell ſchaft der Muſikfreunde. 

Laungſam zwar dafür aber umſo zäher haben 
wir uns an das launiſche, mit tauſend Grimaſſen 
ſpielende Etwas, das ſich moderne Muſik nenut, 
aſſimiliert. Die ſtillen Altäre unſerer Klaſſiker 
hangen voll welter Blumen, unaufrichtige Opfer 
Anes Pflichtkultes, dem wir uns von Mal zu 
Mal mehr entfremden. 

Die S-moll⸗Symphonie Skrjabins 
fand umer Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Schulz eine ungewöhnlich gute Wiedergabe 
Es iſt nur unverſtündlich, warun man die 
Mängel des Holzbläſerenſembles immer 
noch nicht befeitigt hat. Selbſt den nachſichtigſten 
Beuͤrteiler muß es heiß und kalt überlaufen, 
wenn er, ganz der Muſik hingegeben. plötzlich 
eines unſerer berühmten Klarinettenſoli 
verſetzt bekommt. 

Der ganze zweite Teil des Programms war 
mit Ausnahme des mit Stillſchweigen zu über⸗ 
gehenden Lohengrin⸗Vorſpiels“ Herrn 
Fofeph Mann aus Berlin eingeräumt. Wenn 
e uns auch nicht die letzten Feinheiten des voll⸗ 
endeten Saͤngers brachte, ſo konnte man ſich 
wengflens wieder einmaͤl an einer ſchönen, natür⸗ 
lichen Stimm⸗ ſallhören 

Eigenlumlich berührte es nur, daß Herr 
Mann der die Arien von Verdi und Mo— 
niuszko in der Originalſprache ſang, es vor⸗ 
gezogen hatte, Wagner polniſch zu ſingen 
Wir leben doch in cmem Kulturſtaat, und deinem 
aufgetlärten, intelligenten Menſchen wird es ein⸗ 
fallen, dem Sänger einen Vorwurf daraus zu 
machen, wenn er aus kunſtleriſchen Grunden die⸗ 
jenige Sprache wählt, in der ein Kunſtwerk in 
ſeinem innerſten Kern gefühlt und geſchaffen 
worden iſt Beſſer iſt es dann ſchon, gänz⸗ 
lich auf deutſche Muſik zu verzichten, wenn man 
es nicht vorcieht, konſequent zu bleiben und 
alles in polniſcher Sprache zu ſingen, was 
in dieſem Falle ſicher das Richtigſte geweſen 
wuͤre. 

— * * 
* 

Das Rezital· Konzert von Severyn Eiſen⸗ 
berger brachte ausſchließlich Werke von Beet⸗ 
hoven und Brahms. Es war ein recht un⸗ 
zemutlicher Abend in faſt ungeheiztem Saal und 
ſo mochie es ſcheinen, daß vieles auch froftig 
und ſpröde klang, obwohl in Eiſenderzer immer 
der große Könner und eminente Techniker aner 
annt werden muß, der ſich ſelbſt dann nicht 
derleuenet, wenn die Tenperatur des Flügels 
Saales ſich bedentlich dem Nullpunkie 
nahert wie diesmal: 

* * 
—J 

In der Geſelliſchaft der Muſik— 
freünde gab es am letzten Mittwoch einen * 8 
Kammermuſitabend, deſſen Programm von unſerm 
einheimiſchen, beſteus bewährten Quartett be⸗ 
ſtritlen wurde. F. T. 

Theuter und Ronzecte 
Freie Bũhne (Zachodnia 63). Heute abend 

wird das entzückende duſtſpiel Kleine Hände!, 
das am Sonniag abend mit großem Etfolg auf— 
geführt wurde, wiederholt. Das Luftſpiel hat 
diel Witß und Laune und ſeſſelt von der erſten 
dis Far lehten Szene. Morgen nachwittag ge⸗ 
langt Im Forſthaufſe“ zu populaͤren Preiſen 

Am Abend geht Fuldas geiſt⸗ 

Sein Geſicht war nicht 
jedenfalls kannte Werg hier und in der Heimat 
eine game Reihe ſchönerer Köpfe, aber es lag 
ein Ausdruck in dieſer bleichen Miene, den man 
nie verzaß. 

Wenigſtens erging es Wera ſo! 
Lieble ſie dieſen Mann? 
Die Komteſſe — wie wir ſte nun einmal 

nennen wollen — war lange um dieſe Selbſt 
rage herumgegangen, halie ſie daun aber doch 
mulig geſtellt 

Sie fand weder 
Die gewöhnliche 

es aber zanz gewiß 
ihr geweckt hatte. 

Als Frau von Hagen ihre iunge Hexrin auf 
ſuchte, anefilich beſorgt ein Tuch miſſchleppend, 
Aan te Wera. daß ſie auch jetzt wieder viel zu 
lange ſich mu dem Maſiler in Gedanken be— 
ſchaftigte. 

Es war wie ein Verhäugnis oder die Fügung 
des Schictſals! 

Mit der alten Dame kehrte ſie in die Villa 
zurück. 

Am nächflen Tage blieben die Damen zu 
Hauſe wie Frau von Hogen angeraten haite 

Es creigtete ſich michts von Belang. Auch 
der folgeode Tag berging ruhig. 

Wera atmete wieder auf 
Ihre Nerven waren nicht mehr ſo erregt, 

wie nach der flüchtigen Begegnung mit Artur. 
Sie begann wirklich zu hoffen, der Graf habe 

Monoco derleſſen das er wahrſcheinlich nur 
vorübergehend beſuchle 

Frau don Hogen wollte ſich am kommenden 
NRachmittage nach Monte Carlo begeben, um dort 

ein Ja, voch ein Nein darauf. 
Leidenſchaft der Liebe war 
zicht, was Egon Berger in 

tgerade ſchön zu nennen, im Café de Paris oder ſelbſt im Kaſtno ihre 
Nachforſchungen zu beginnen. 

Es war eiwa zehn Uhr vormittags. 
Wera ſaß au der offenen Glastür ihres Sa— 

lons vor ſich die ſchattige Texraſſe, von welcher 
einige Stufen in den Garten hinunterführten 

Sie war beinahe wieder volllommen ruhig und 
las in einem Buche. 

Außer he beſand ſich niemand im Zimmer. 
Ploͤtzlich ließ ſie das Buch ſiinken und drehte 

den Kopf. 
Sprach man nicht draußen? 
Sie hoͤrchte eine Weile; dann war es ihr 

wirklich, als vernehme ſie Stimmen, darunter 
diejenige eines Marnes 

Der abbe Hausmeiſter vielleicht? 
Die Tür offnete ſich und drau von Hagen 

trat berein. 
Der Ausdruck ihres Geſichtes ſagte Wera ſo⸗ 

fort, daß etuas geſchehen war. 
Liebe Komtefſe —!“ ſtieß die alte Dame 

haflig hervor 
Dabei war ſie ſichtlich bemüht, ihre Stimme 
dã npfen und die Erregung niederzuhalten. 
„Was iſt geſchehen ?* fragte Wera. 
Der Graf iſt da!“ 
Artur ?“ 
Das Wort fuhr Wera heiſer über die Lippen. 
Sie ſprang empor, am zanzen Koͤrper zitternd, 

während auf ihrem Antlitedtiefe Glaſſe mit jaher 
Röte wechſele. 

Ziew lich bilflos ſtand die alte Dame vor ihr. 
Ser erſte Gedanke Wera's war Fucht 
Aber vielleicht ließ ſich der Graf abweiſen. 
Rede und Gegenrede der beiden Damen folg⸗ 

ten fſich nun haſt'g. 
Der Graſ hier im Vorzimmer? Uamöͤglich !“ 

zu 

großes Exrſtaunen bemächtigt. 

reichſten Denlern Deutſchlands and ſeine Luſt⸗ 
ſpieie ſind unterhaltend und feſſelnd. An der 
Aufführung wirken die bewährteften Mitglieder 
des vorzuͤglich eingeſpielten Enſembles wmit. 
Karten ſind täglich von 11 51 und von 5 Uhr 
nachm. ab an der Theaterkaſſe zu haben. 

Jerzy Lalewiez⸗ Ronzert Uns wird ge 
ſchrieben· Der hexvorragende polniſche Pionift 
Jerzy Lalewiez wirkt im näüchſten Symphonie- 
Konzert am 15. d. M. mit. Herr Lalewicz wird 
das Klavierkonzert Es · dur von Liſzt mit Orche ter⸗ 
begleiimg zum Vortrag bringen. Das Pro⸗ 
gramm enthält die Symphonie von C. Zrank. 
Dirigent Br. Schulz. Karten ſind im Konzert ⸗ 
buro von A. Strauch, Dzielna 12, zu haben 

Aachmittagskonzgert. Man ſchreibt uns: 
Am Nachmittagstonzert am Sonntag trilt als 
Soliſt der bekaunte Pianiſt Prof. Waclas 
Lewandowſki auf. Oerr Lewandowſti wird das 
Klaslerlonzert C·moll von Beeſhoven mi 
Orcheſter zum Vortrag bringen. In Programm: 
2 Symphonie von Beethoven. Dirigent Br 
Schulz. Karten ſtud im Konzertbüro von A. 
Strauch, Dzielaa 12, zu haben. 

Greand⸗Kino. Das Hauptſtück des gegen⸗ 
wärtigen Programms iſt das dierattige amerta⸗ 
niſche Luſtſpiel „Miß Jeuny als Seemann“, das 
als eines der kräſtigſten Zugſtücke dieſer Art zu 
bezeichnen iſt. Die Tilelrolle egt in den Hän⸗ 
den einer dem Lodzer Kinopublikum noch wenig 
bekanute Schauſpielerin, die als die beſte ameri⸗ 
kaniſche Humoriſtin hingeſtellt wird 

Die einzize Tochter eines Kriegẽmilliardärs 
ſoll, entgeſen ihren Willen, einen Ädligen 
heiraten. Von einem Maslkenfeſt, auf dem ihre 
Verlobung bekaunt gegeben werden ſoll, entweicht 
ſie unter irzeud einem Vorwand im Koſtüm 
eines Matrofen auf ein am Strande ankerndes 
Kriegsſchiff, um den von ihr angeſch wän mten 
Kapitan zu ſprechen. Das Schiff hat inzwiſchen 
Befehl erhalten in See zu ſtechen und ſie muß 
notgedrungen die Fahrt als Matroſe milmachen. 
Der Aufirag des Kapltäns iſt, eine von den 
Wilden in Afrika feſtgehaltene Familie zu be⸗ 
freien Das geſchieht, wobei Jenny nach Ueber⸗ 
windung ihrer Angſt tapfer mukän pft. Ihr 
Bater hat inzwiſchen ihren Aufenhalt erfahren 
und kommt, ſie zutückzuſolen. Nachdem ſich ihre 
Umwandlung vollzogen hat, erſcheiut ſie mit 
hlem Vater vor den Schiffsleuten, deren ſich 

Der Kapitän hai 
ſchon längſt gemerkt, wer der reizende Mau oſe 
geweſen war. Er macht dem Goldfiſch einen 
Antrag und beider Wuñſch geht in Erfüllung. 

Enne Poſſe „Der Abſchied vom Junggeſellen⸗ 
leben“, die recht auſheiternd wirkt, vervollſtändigt 
das treffliche Programm. 
— —c7“ 7Uů ů A—————— —— — —— 

Es iſt nicht leicht 
das Richtige ſchnell zu finden, was an 
braucht, deshalb beachte man 
IAerterfei1* 9— — Freif 
Inſeratenteil in der Lodzer Freies 
E hier wird man das Gewünſchte 

ſofort finoen. 
— — 

den 
—— 
*?550 

— * 

Vereine u. Ver ammlungen. 
DSeutſchee Lehrerverein zu Lodz. 

wird geſchneben Die Mitglieder des Vereins 
werden hierdurch in Kenni daß heute, 
Sonnabend, um 7Uhr im Lehrer⸗ 
ſemnar, Ewangelieka 11/18, eine Vollverſamm ⸗ 
iung ſtaufindet. Es ſtehen wichtige Milteilun 
gen zu ſaſſende Beſchlüſſe und ein Voctrag des 
Zerrn Dri O. Wolff über das Thema: „Die 
Ehemie des däglichen Lebens“ auf der Tages⸗ 
ordnung. Wir uten, recht punktlich zu erſcheinen, 

begonnen werden lonn. 

Er muß uns nun dech geſfunden haben? 
Ich bin ganz entſetzt!“ 

Wie kam er denn in das Haus ?“ 
Der Hausmeiſter mochte Beſorgungen; iu⸗ 

deſſen kam der Graf durch das Tor. Er ſagte, 
daß er ein guter Freund der gnädigen Ba— 
roneſſe ſei.“ 

„Der Elende! Ich Jam und will ihn nicht 
ſprechen! Weiſen Sie ihn abl 

Das habe ich bereits verſucht ! 
AEr weigert ſich, zu gehen 
XEr billet drinend uni Gehör, wenn auch 

nur wenige Minuten!“ 
Wera ſtand plötzlich auf der offenen Schwelle 

des Hinterzimmers. 
„Sagen Sie dem Grafen, daß ich ihn weder 

jetzt, noch jemals empfangen werde, daß ich zwi⸗ 
ſchen uns deide geſchloſſene Turen bringe und er, 
n ai Gegwalt zu ir gelangen, erſt alles zex⸗ 
hümmern mußte. Und auch dann bleibt mir 
noch ein Ausweg, ſeine Anfprache zu vermeiden * 

Wera trat raſch zurück 
Die Tar finl du und der Doppelriegel 

ſprang vor. 
Schon hatte ſich hinter Frau von Hagen die 

Portnere beweglt. 
Gof Artur trat heſtig in den Salon. 
Er machte einen Schritt nach der verſperrten 

Tür, blieb dann aber ſtehen. 
Den Hut hielt er in der Hand und die Rechte 

zerrte neroös am Schnurrbarte. 
Verdaͤmmt!“ fluchte er, einen wütenden 

Blia auf die geſchloſſene Tür werſend. 
„Har Graf —“ flotterte die vor Schreck gam 

blaͤſe alie Tame. 
Fortſetung folgt. 

* 
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Aus der Seimat. 
Zgierz“ Vom Geſangverein Kon⸗ 

ro dia“. — Einbruch. Heute 8 Uhr abends 
findet die übliche Geſangſtunde des Vereins ſtatt 
und nach der Geſangftunde Monatsſitzung. Auf 
der Tagesordnung ſtehen ſolgende Ungelegen⸗ 
heiten: 1. Verleſung der letzten Protokolle, 
2. Entgegennahme der rückftändigen Beiträge, 
3. Monatsbericht, 4 Aufnahme neuer Mitglieder, 
5. freie Auträge. Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. — Vor einigen Tagen 
wurden dem Lehrer Roman Albertin in Biala 
bel Zeierz zwei Schweine und der Hund ſamt 
der Kette aus dem Sialle geftohlen. Der Hund 
kehrte am nächſten Tage heim. 

Konſtaniynow. Zivilſtandenachrich— 
ten aus der evangeliſchen Gemeinde. 
Im Mongt November wurden getauſt 19 Kinder 
und zwar 10 Knaben und 9 Mädchen. Auf. 
geboten wurden Meber? Hupt aus NemZlotno 
mit Hulta Kozlowiſo ous Vabiezti, Augeſt Omet 
aus Krzywiecmit Wanda Kirſch au⸗ Babiezli, 
Bertolu Frige mit Pauline Lattke ceb. Agater, 
Joſef Koſtrzewa mit Pauline Klinzheil, Artur 
Ber mit malle Braun. beide aus Reu-Zlomo, 
Adoli Somnmer aus Apollonia mit Wanda Roge 
aus Bluß, Ichann Vernbard aus Vabiee 
Elſe KRugner zue Kenſtantynow. Getraut wur— 
den: Heinrich Johann Zimmermanu aus Vodz 
mit Nmg Decher dus Ranijtautynuwetk, 
Chriftian Baurr aus Lioowik bei Gombin 
mit Oica Schwortz aus Kenſiantynsw. Robert 

anit 

Hunt min Huͤlna Kortotjla, Augun Omet unn Wanba Hinſch, Bertold' Feige nit Pantin⸗ 
Latite geb. Agatec, Ind Anolf Sommec mit 
Wande Roge. Veerdigt wurden 9 Rerſonen. 
darunter ſolzende Erwachſene: Kalharine Pieh 
geb. Wol; aus Juſeſow, 3Iabre, Kacotine 
Günth.n geb. oltz cus ſen Braß, 65 Jahre, 
Gortfted Kirſch au Kizywtec, 79 Jahre, 
Julian;c Flügel gee. Hermunu aus Karolew, 
?6 Jahre urb Junanna RKäuaber geb, Bunke, 
70 Jayre all. 

— VBerfammkung — Osre Beleuch 
tdung. Hente ſtadet um 7 Uhr abends die üb⸗ 
liche Rlomnatsſitzung des Turudereins im eigenen 
Zotale mn Graͤtzan Ringe ſtatt. Xuf der Tacçes 
ordnura ſieden folae ugelegenteiten. Zah⸗ 
lung der Siatnn 2. Zarahe reuer Mit ien 
der und 3. 
werden die Straßen unſerer Stadt ſeit vorize 
Woche nicht mehr beleuchtet. 

Kratant. „Ausſtond“ der Kafiee— 
haree wertoner Blätter melden einen 
Ausftand der dartiatn attehausbeſzer. Im 
Zuſammeuhung damit Anb. der 
Erbönang der Preiſe in den Kafftehãalern wurnde 
eine Arari von Kafftehausbeſitßern verhaftet. 

— Strafen für Wucherer. Die 
Krakaue; Blätter melden, daß in der letzten 
Zeit das Bezirtegericht in Krakau eine Reihe 
pon TWuchrern beſtraft hat. Unter anderen wur⸗ 
den beſtiaſft: Der Kommiſſar des Magiftrats 
Klemens Zazuriti wegen Ketierhandels mit Ta. 
bat zu drri Wochtn Haft und 10000 Kronen 
Strafzahlung, der B.amten der Tabafabeck 
Vongin Karzynſti wegen Hinaufſchraubens der 
Tabatpreiſe zu 7 Wochen Haft und 19 000 Kro⸗ 
nen Strajzahlung, deſſey Mah ifer Michael Sie 
miouom ou 6 Wochen Arreſt und 10000 Kro— 
nen Strafzahlung, nen Trafilanten Klaphot; zu 
6 Wochen Haſt und 50000 Rronen Sicaſzadn 
lung. Wegen Hinaufſchraubens der Getreid pretfe 
Alexander Penot zu' 2 Manaten Haft und 24 096 
Kr. Steaſz aizlengz, den Maſſeur Joſef Bralik we— 
gen Ketienhaudels mit Wurſtwaren zu 6 Wochen 
Arreſt unde 150 000 Keonen Srraſzahlung, den 
Rechtsandalt Dr Maxricz Jalobſonn zu 83 Mo— 
uaten Arreſt und 20000 Kronen Strafzzhlung, 
Iſaak Grunwald zu 6 Wochen Arreſt und 
20 000 Kronen Strafzahlung. 

Telegramme. 
Das neue Kabinett. 

Warſchau, 12. Dezember. (Pat.) Dem 
Staatschef wunde bezüglich Bildung des Kabinetts 
folgende Liſte untecbreitet: 

Skulſt — Minſterpräſtdent, 
Wojeiechhowſti — Juneres, 
Patek — Aeußeres, 
Seyda und Domoſki — Umfeerſtaatsſekretäre, 
Grabiki — Finanzen, 
Bartel — Fiſenbahnen, 
Olszewſti — Handel und Induſtrie, 
Tolloczko — Poſt, 
Sejmabg. Kendzior — Oeffentliche Arbeiten, 
Abg. Dr. Bardel — Landwirtſchaft, 
Sliwiniki — Verpflegung, 
Lopuichanſki — Unterricht, 
Peplowſti — Ardheitoſchutz, 
Morawſki — Juſtiz, 
General Lesniew,ek. oder Sosnkowſti — Krieg, 
Seyda — Minſter für das preußiſche Teil 

gebiet 
Die Polniſche Volk⸗partei behaͤlt ſich vor, 

einen Kandidaten aufzuſtelen und den Meniſte: 
praͤſidenten udter der Bedingunz zu beſtätig⸗n, 
daß die Kanddaten dea Aaiorderungen inbezug 
auf fachmännſche Kenatniſſe gewachſen ſein und 

Auage. — Wegen Kohlenmangel 

Garautie über politiſche Unparteilichkeit geben 
werden. 

Vm Polens reugen. 
Zeneralftabsebericht vom 12. Dezem⸗« 

ber1919. 
8tqui 514G : 

Während den Patrouillen⸗Kämpfen bei Boriſſow 
wurden über zehn Gefangene gemacht. Im 
Uebrigen an der gaunzen Front Ruhe. 

Wolgpneie r: Unſere Kadollerie⸗ 
abteilung vernichtete im Dorſe Tartak öftlich des 
Fluſſes Slucz eine bolſchewiſtiſche Patrouille. 

re ſelpercteleude Cheh des verruüſute 
Halier. Obern 

6 Torpedeboote für Polen. 
Paris, 11. Dezember. GPat.) Dex Oberfte 

Rat hat Polen aus dem Beſtarde der zur Ver⸗ 
teilung gelangenden derntſchen Schiffe 6 Torpedo⸗ 
boote zuerkannt. 

Fliegerunglück. 
Poſen, 12. Dereraber, (Pat.) In der Nähe 

ven Poſen ſtärzie ein deuticher Fliecer ab, der 
wie es heißt, ſeine Angehörigen in Oberſchlefien 
reſuchen woute. 

Feimtehrende Krieger. 
Woſen, 12. Dezember. (Pat.) Auf der 

Reiſe von Schottland nach Warſchau hielten ſich 
hier 380 poluiſche Sotdaten und 30 O fiziere 
nf, die vom Rürman nach der Heimat zurück⸗ 
ehren. 

Der Verſeiller Freedenkvertrag und Polen. 
Paris, 11. Dezember. (Pat.) Der „Terips 

veröffertticht eine Unterredung wit dem polni— 
ſchen Velezierten zur Friedenslorferenz Patek, 
zer erklärte, daß Poten ſchon jetzt die guten 
Seiten des Verſailler Fricdenepdrirags zu ſpüren 
vetkommt. Die Ungewißheit über die künſtigen 
Grenzen erſchweren die Organiſationsae beiten 
ſehr. Der Delegierte drückte ſeine Freude über 
dit Wertſchähung aus, die dem polniſchen Sol— 
daten in Fraͤnkreich entgegengebracht wird, und 
wvies mit Nachdruck auf deſſen gzegenwärtigen 
Lebensbedingungen hin. 

Clentenceaußs An:wort an AUngarn. 
Lyon, 12. Dezember. (Vat) Clemenceau 

ſaudie auf die zwen ungsriſchen Noten im Namen 
des Oderſten Rates an den Vuniſterprüſidenten 
Huſſaret, der die Zunſendneg der Delegitrten 
ach Nuilly auſzuzögern ſuchte, eine urze Ant. 
dct. ger Derre Nal riromt die Muieilung 

een äe— arrearijchen Rogiernagg, daß ie 8 31 Vele 
2 14 J — 4 —9 — J I. —— gierten ernannten Perſönlichteilen an Numänien 

nterniert geioeſen wären, zur erutuis, dann 
jedoch quf dieſer Art Angelegenheiten nicht weiter 
eingehen und ſordert die imgariſche Rezierurg 
neuerdings auf, Delegierte nach Paris zu ſenden 

Die Juden in Rumänien. 
Berlin, 12 Dezember. (Pat.) In Er—⸗ 

gänzung. er Nachricht von der Unterzeichnungz 
des FIriedenrverlrages durch Rumänien wird auds 
Paris gemelden, daß die Art. 9 und 10 des von 
heneral Ceanda unterzeichneten Vertrages über 
den Schutz der nationalen Minderheiten die Be— 
ſtemmung enthalten, daß die zumänſchen Bürger 
noſaiſchen Belenntunſſes dieſelben Kechte genießen 
rerhen. wie vie anderen Rumänen. 

Weſtithrazien. 
Paris. 10. Dezember. (Pat.) Der Ober— 

ſte ßial unter dem Vorſitz Clemencegus del au⸗ 
ucrte über die Frage der proviſorichen V. rwal 
tung Wiſtthraziens, das zurzeit von griechiſchen 
und Ententerruppen beſetzt iſt. 

Ser auſtraͤliſche Fliegerpreis. 
210 zauen, 11. Dezember. (Pat.) Dberſt 

Smittz, der auf einem Flugapparat don London 
nach Kuſtralien abflog, hat clückich das Ziel 
rricht und gewann dadurch den von Auſtralien 
ausgejetzten Fliegerpreis in der Höhe von 100000 
pfund Sterling. 

Chine ſiſche Studenten iu Paris. 
Lyon, 11. Dezember. (Pat. Geſtern abend 

traf in Paris zum Beſuch der Hochſchalen eine 
Gruppe von 200 Chineſen ein. Weitere Ocup⸗ 
ven folgen. Im laufenden Schaljathzre und im 
nächſüen Jahre ſollen 600 chineſiſche Studenten 
an den ſtanzöſiſchen Hochſchulen immatrrkuliert 
werden. 

Das neue chineſiſche Kobinett. 
Berlin, 11. Dezember. (Pat Franzöſiſche 

gratler melden, daß General King-Bun 
Sron ein neues Kabmett gebilder habe, dem 
quch der ſuuhere Außenminifler angehört. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends. Vorbereitung zum 
hl. Abendmnahi Paſtor Rundlach. — Sonntag 
ormiliage ν: Beichte Io br: Hauptaottes 
dien nedſtt deni em Abendmabl Paftor Gundlach. 

uhr: Gottesdienſt nebſt h! Abendmahlsfeier in pol. 
niſcher Sprache. Pattor Gundlach. — Nachmittags 
i uñhl Rigdergontes ientz — 6 uhn abends Abend⸗ 
goͤtter dienſt Paftor Vadrian. — Mitiwoch,? Udr 
endae Ertläruug der Offenbvarung Si. Johannes. 
Paſor Gundlach. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 52. 
Sonntag, WWUhr vormittags: Gotterdienf 

Paſtor Gerhardt. 

FJungfrauenheim. Konſtantiner Str. 20. 
Sonntag, nachmittags Uhr: Familienabend. 

Alle Freunde werden herzlich eingeladen. 
Junglingsverein. (Zawadzka 85.) 

Sonntang, nachmittags 7 Uhr: Verfammlung 
der Jünglinge. 

Kantsrat. (Luiſenftr. 15. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Hadrian. 
Aantorat. (Zubarda, Alexandrowſka⸗Straße 85). 
Donnerstag, 3 Uhr abends: Blibelftunde 

Stadtmiſſionar Horn. 
Kantorat. (Baluty, Zawadzkaſtr. 35). 

Donnerstag, 3 Uhr abends: Bibelſtunde. 
VPaſter Gundlach. 

Die Amtswoche hat Herr Vaſtor Gundlach. 

Zopeſle der ev.⸗luth. Diaroniſſenanſtalt, 
Notnoenaſtraße 22. 

3. Advent: Sonntag, Gottesdienſt, vormittags 
Vbr; nachmittags Uhr Katechismus. Paſtor Th. 

Patzer. 

St. Johannistirche. 
Sonfit a8. vormittag 9/, Uhr: Beichte, 10 Nbr 

Hauptgottesdieuſt mit Feler des heiligen Abendmahls. 
Superintendent ÄAngerſtein (Matth 83. 1-12). — 
Aachmittag 2 Uhr: Kindergottesdienft. Paftor Diet⸗ 
wich. — Miüttwoch, abends 71/, Uhr: Bibelſtunde 
Paftor Dietrich 

Stadtmiſſionsſacl. 
Sountag, 7 Uhr abends, Juprgfrauenverein 

VPaftor Dietrich. — Freitag, abends 8 Uhre Vor⸗ 
trag, Superintenden; An gerſtein. 

Zunglingesverein. 
8Uhr abends: Vozrrag. Super 

inꝛendent Angerſtein. — Dienstag, 8 Uhr 
abends, Bibelftunde. PanoeRahrgang. 

St. Matibãiſaal. 
Sornutag, vorm. 10 Uhr: Gottesdeuft 

Dietrich. 

Sonntag, 

Kaſto 

Ahriſtlicae Semeinſchaft. 
odciuteto Alee 57 RPromenadenftrase Nr. 11). 
Sonnabend, den 13 Dezember, 7. Uhr abends, 

Jumgmännerftunde. — 53,1ntas, den 14 Dezember: 
qi Rpr aν angeliſationsvortrag. — Donmner?⸗ 
dag den 18 Vezember, 78 Ubr abends; Bibelftunde 

Vaptiſten⸗rirche, Nawrotſtraßze 
Sonntas, vorra. 10 Uhr:, Bredigtgottesdienß 

Vrediger B, Göhe. — Nachnattag“ 4Hhbr: vredigtgottes⸗ 
dienſi Prediger J Feſter. Im Anſchlußz: Berein junger 
vame und ruenverein. Aontag abends 
.8 Uhr: Bibelbeſprechung (2 Tefſſal. 2). — Don 
nbr srag, vachmiluege ür: Zrauenverein. — Abends 
u,8 Uhr: Bibe!winde. 

Bar Aereiech?, NzgowſtarStraße. 
Zonntag, verm. 10 ubr: Predigtgottesdienfi 

rediget J Feſtet. — Machrittag4 Har: Prediotgettes 
Se rediſte. B. Gere. J.n Aſchul: Jugend— 
re. , abenade .8 Unhr: „Febete ver⸗ 
are — Freitag abeude 17,08 Uhr Bibelſtunde. 

Netfaal der Varptiſten. Balufn, 
Alexandrowſla⸗Straße 60. 

Sonntaga, vorrꝛ. 20 Uhr: Vredigtgottesdienft. 
— Maqhm. Uhr: Geſanggottes dienft. Prediger R. Jor⸗ 
dan. Rittpog näcben. 3 Uhr: Bibelſtunde. 

Eheriſnliche Beriammlung. 
Letrilenur Straſbe 180. 

onnktas, vormittgat 0 Uir: Gordesſtitaßb 
— Naochmittiags 5 Uhr: am,tioaeverſammlumo 
— dirtwonh, den 17. Dezember, 7/, Uhre avenes 
Setracatung über . Korinther 9. 

Adves:tiſten⸗· Gemeinde. 
Lodz, Andrzeja⸗-Straße 17, Hof lints 1 

Defſentliche Vortraäͤge: 
Sonntag, den 12. Tezenber, 6 Uhr abends 

Thewisz:: „Der Woeltantergang am 17. Dezember 
it wo'ch. den 17. Tezember, 7 Uhr abends: Thema 

Ju des Sade nabe?“ — Zonnabdend, den 20. 
Dezember, AWhr vorm. Gottesdienſt. Jedermann herzl 
willklonmen. Gintritt frei. 

Breſfeztaſten. 
P. D. Wenden Sie ſich an die Geſchaͤftsſtele der 

Der ichen Sejmabgeordneten, Lodi, Rozwadomwſlaftr. 17, 
die enen ähnlichen Fall bereits im gunſtigen Sinne er. 
ledigt hat. 

Lorterie des Haunpthitfsausſchufes 
(ER. i. O.) 

5. Rlaſſe. jv. Ziehunngstag. 
MOhne Gewãhr) 

25 o0b MXx. auf Nr. 33760. 
s ooo Mt. auf ur. Nr. 110sß 57942. 
5 000 MWk. auf Nr. Nr. 5754 18144 26140 67746 
x O0oo Mt. auf Nr. Nr. 8381 45802 61917. 
1500 Mk. auf Nr. Nr. 1672 3720 8149 3 711 46043 

33101 4555 64067 5 405 56550 67055 563. 94 
1 000 M. auf Nr. Ne. 2283 3215 7653 8694 16058 

21782 33213 34602 35337 35506 40494 5391 4t 053 
47147 421856 49272 650648 1111 5242 56521 68697. 

800 Mk. auf NeNr 3345 5944 7332 9417 9905 
125ſ4 12 52 13103 11424 20652 31120 25769 2635 
232440 32146 32616 341593 3 132 3035 4904 43427 
46013 54743 48020 b9 873 61744 63438. 

600 Mk. auf NrNr. 49 2467 2928 3257 6736 7811 
9082 11850 12700 13544 16219 17719 25503 28577 287 3 
32 36 32749 35161 33155 39. 96 456724 11297 41430 
41874 415 43590 45283 45 467 16106 46794 47015 
48155 I88C6 6016b 601897 51813 54273 56427 566687 
57583 59165 62027 66608 66758 

Wit. 250 fielen auf folgende Minmern: 
30 52 87 100 292 328 31 400 4 511 844 8 1048 

12 65 93 60 1590 476 983 64 600 60 ẽ9 747 90 00 69 
985 2205 331 17 441 526 87 610 23 745 81 15 2 28 
459 3637 1423 211 17 32 25 549 1 8- 600 87 44 76 
2 80 877 28 994 1080 3 146 8 22219 46 431 461 838 
8387 4459 725 88t3t 40 67 5181 36 150 32 249 97 
378 9 46. 539 685 311 65 68 47 115 291 83 331 487 
58 518 20 65 2, 3 7220 7 43 66 16 4 30 52 167 8 39 

L36 49 *0 25. 69 15164 76 828 595 87 60835 39 
710 62 8 33 80 288 0 46 20 368 50 400 899 88 649 

913 96 72 74 820 1911 50 21 9088 59 184 242 94 26 
340 14 84 74 75 519 69 86 693 84 68 716 32 846 36 
84 42 869 10039 183 84 264 20 321 64 233 81 97, 7832 
817 80 910 33 72 11085 578 72 59 611 16 7836 40 
g8sas 979 12078 1158 11 83 266 392 87 467 33 728 73 
1 622 5 40 33 715 3 887 8916 34 13020 83 2323 320 88 
aa I54 35 558 97 44 697 12 88 41 831 829 11149 80 
280 598 60 12 30 318 400 46 657 743 93 89 814 933 8 
15066 3 126 6 212 4912 49 571 669 2 33 80 8918 42 
21 795 8560 8 71 931 67 27 16086 590 12 121 48 27 
397 86 478 318 6 67 24 357778 813 78 27 46 917 
17013 82 184 533 219 325 43 691 4 61 610 743 60 801 
972 45 85 18122 4 374 b2 26 16 488 552 21 765 41 
s6 9 82 888 817 67 59 18001 150 226 342 48 26 480 
560 766 73 831 2oc 739 Is3 200 51 322 10 43 
ʒoo 6is T41 I B839 42 21672 ?60 62 87 369 21 11 80 
79 29 468 533 85 677 92 762 27 910 93 22027 63 184 
279 334 78 41807 68 80 583 5 654 752 870 73 808 22 918 
i 23085 49 39 78 150 98 88 12 230 34 63 42 91 630 
761 501 7 864 21113 2öν 4 öß 59 866 90 688 738 
700 14 37 16 20 586 94 23042 54 108 284 88 70 866 
2 448 551 28 539 752 73 76 886 67 876 26047, 207 
8 231 800 8 343 13 660 27 41 779 40 834 9092 51 68 
86 27016 115 98 41 95 60 6257 99 414 17 622 
654 55 21 770 840 28 940 93 28 11 78 88 11 339 61 
3ẽ 440 1 78 5324 4 61 20 18 8ſ 7 7 ILAGß 2οS: 
81 1812 238 88 23 461 88 72 75 31 67 571 84 888 726 
39 718 41 68 98 6 857 80 97 00os31 24 139 2414 21 
ic 96 485 613 ẽ8 818 8 69 815 62 970 986 81080 110 
c6 26 80 260 69 65 482 34 374 85 21 31 628 818 36 
gis ge3 8203 132 73 362 E6 85 890 3 490 80 8468 31 
671 17 73 798 20 αe ο IGs 211 12 14 
318 400 94 63 16 6 6 505 58 7ñ1 67 93 15 834 166 
7 ινοο ι 481 500 34 71 48 56 (65 41 88 3 
4 68 35085 1 19 10 212 98 366 M0 510 64 648 718 
9 239 75 803 909 36005 177 835 86 2381 726 19 5431 
s, 1 7830 82 843yο BοSe g0 60 38 124 20177 
365s 9 57740 3 33 58 632 97 83 52 7858 30 870 6 48 
S10O 31 3800 70 181 61 315 533 63 444 51i6 6 640 817 
48)84 68 i86 EI 215 80 384 5 160 2 74 38 82, 6,78 
cc s 3 Te35 ge 831 76 38 10037 64 30 210 369 410 
22 72 5334 86 AαS ο 66 αν —937 11011 183 
d 3αα 38ο 447 4 αει Sα] Gο 453 409 725 61 21 88 
11 78 E8Ss AęoſuS 160 273 28317 74 3 84 443 
—A — 
—A —— 

oS. So O 83 45050 70 7 Vι αα 43ο 33 32 306 
58 23 90 669 5 822 9 91 900 43 67 16002 1850 11 231 
26 472 79 69 431 77 68 662 779 63 c6 902 17006 338 
14 463 68 72 585 21 45 75 2 31 62 7811860 183 67 
920 808 I08 00 33 83 233 33 I15 Ie3 8 58 33 
71 638 80 210 es 9,27 &x ↄ B800 838 800 40αοο 10 54 184 300 73 55 35 448 55068 89 α αο 81 4α 
2717 82, 60. Sοαι οε ν3 39 63 20 201 612 20 69 754 80 81i3 940 20 66 616904 85 67 182 74 831 ——B 
225 0 as 3 29 820 74 301 76 685 7840 2 
2260, 5800 i00 7εö8—α 18 87 444 84 809 80 332 54 614 46 837 56 86 741 883 49 74 924 51111 38 83 
ð8 266 24 808 86 S1 Iũ 4ůιαι 5ι αα Jαʒ3 g3 8 2 835 5 0 920 86 632 55041 112 ↄ 231 403 561 
23 22 32 ι 2 — B α3 608 180 46 87 
230 32 56 62 66 81 432 86 61.51 22 α v88 63 36 öö 57οeα 3 Iα ιν ε ν Sε ι 
1.773 3 42 661 43 18 869 62 87 64 59 58070 182 
33 87 2 256 49 27 323 85 492 6 5239 96 29 641 90 

730616,84 887 9.01 Soss 62 91 48 3 367 516 24 633 12 53 5 25 730 6888 10 66171 267 78 356 416 
41 62 532 672 83 22 21 771 46 18 88 95 61122 14 
82 63 385 6 425 767 574 3 33 610 80 56 7143 
»20 3, 68 62031 81 132 213 358 88 362 80 633 782 86 43 211 63039 26 127 3185 81 28 85 6 83 283 90 
25 330 80 88 416 23 581 62 toas 72 5 86 983 73 50 
8331 60 143 14 25 296 22 52 8308 460 422 386 98 618 
780 75 845 364 658 9 79 17 9 7834 214 27 347,8 — 
91 556 9 531 48 27 795 10 27 835 6 56 982 20 46 
67080 99 318 84 433 34 643 62 6531 52 759 67 49 
20 8Ss 180 87 34 245 27 3418 6430 68 734 14 
860 69094 150 87 223 344 18 67 77 473 647 28 80 14 

7TseO 860 3. 

Warſeuauer Börſe. 
Barcogen, 12. Vederider. 

12 Der α ] 11 Dezebrn 
me Obl.d.Sx Rarſch. 

— —— 982 87 - 99 0 — 24.50 - 208 
122,,.2. 50 

a Pfandbeitſe d. L.. 6.82. 00 18.3- 270. 
Agrarb. 4. „nd B. —8* 75- 50 

— D—— 
rod Pcichas ver-2 83.� e6.—— 

aaf M. Aο. I58ο-56 2 900. .0 J 

Ii Pfardbrieje d. 192 (0 - 193.90 
Stadt Warychen -- 152 25 

ↄuf V. B0u. 1000 — ⸗.⸗ 
i. Piduadbriete in 
ʒ3ꝛudt Lodz —E 242.0 
anrentuhe. VMOater 139 56 * 

bO⸗ter 88. 50 - 1432140 140 131 138 
Dittarubel 1000006080 40.5 -49. 28 — 

. 5 
Dxwarubel Bh⸗er 45 80 — .7 —EXX —XRXC J 86(. 00 - 

87000 
ne Sutuuʒ i 365 ⸗86 
Dollar 61 o1 
ztleint Rubeluoten —. — —E 76 5. —- 16. 50 71460- 75 60 - 

28.26 
Daäniſche Kronen 19 — — 

————z, 

‚Iuehe huhne“ 
Leituna: Heinrich Zimmermann. 

Zachodniaſtratze 83 (Ecke Ziegelſtraße). 
Sounabend, den 13. Dezember, 8 Uhr abends. 

„Kleine Hände“ 
Laftipiel in 23 Aufzũgen von Fr. v. Schönthan. 

Sonntag, din 14. Dezember, 3 Uhr nachm. 
8 Cinheitspreiſe Mk. 4,8 und 2 Mk. 

„Im Forſthauſe.“ 
Drama in 4 Atꝛen oon R. Stowronnek 

8 Uhr abe⸗dos: 
„Das Recht der Frau.“ 

Lunſpel m 3 miten von Ludweg Hulda. 
Der VRillei⸗Vorcitlauf ſindet änlin von in—1Wr und 

denn Uh negwittage ap a de Therter-Keſſe ſtatt. 
— —— 

Perousgen r Aitd vber ntwortlaer Redektern: 
Hans Rrieſe, Lodz. 

asod 

Druc; Rodzes. Ou-tetein, eltriltuaer Sttupt B. 
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Lobzet Fuere Udent. — Sonnaband, oen 13. Bezeriber 1918 

—* 

aunder dunſelun 
Zielona⸗Straße Nr. 2 

Zum erſten Mal in ſodz! 

ſſe „Corſo“ 
Beginn um 2 Uhr nachmittags. 

Heute: 
X umn 3 15 Uhr nachmn —— ab 1 — 

Im Programm: 

Der König der Noarren Chapliv 
und Andere. 4683 

Dr. Ludwig Falb 
—— für Haut⸗ 
und Geſchlechtskrauke, 

empf. v. 10- 12u. b-7 Uhrnach⸗ 
Nawrot-⸗Straße Nr. 7 

Zum erſten Mal in LCodz! 

Kielona⸗Straße Nr. 2 

Erneunuerung 
606 

Drama in 6 Akten. 
Inhalt, Regie und Spiel bilden einen Triumpf der Kino⸗-Kunſt. 

Nervöſe Perſonen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der Inhalt des Stückes ſehr erſchütternd iſt. 

— fation aff age. 

Dr. 8. Kantor 
Spezialarzt * 

bc gari · q. beneriſche Aarſdenen 
Betrikauer Straße Ar. 144 

— —— Ang mit n 
Quarzlicht (Gaareuafa ). —2 

Eonken⸗ 
dſang von 22 1. . —— . 

re Dawrer v. 5. 

Speziaſaurzt 
Dr. C. Prybulski, 

zawaazka (cheiblers Neubau). 
Vertreter 

Wurcelman (Warſdiau). dr. —8 und veneriſcie Krankneiten. 
Sprechft. von 4-9 Ubr. 
don 44 Uhr 

Kaufe 
alte Fähnme, ahle 100 Mark 
für in altes Gebiß. Andrzeja⸗ 
Straße 7, Parterre lints, rechte 
Offizine, Nadryczue. 4522 

Damen 
481 

beſangpetein Concordig“ Lodj. 
Sonntag, den 14. Dezember 1919, 

findet im Vereinslokale an der Kilinſkiſtraße 
(Widzewſka) Nr. 133, un 3 Uhr im erſten und 
um 5 Uhr nachmitnags im zweiten Termin die 
diet jährige ———— ammlung 

aun nachfolgendetr Tagesordnung ſtatt. 1) Brongtogrgle ſans. 
4) Wahl der Verwaltung und 9) Anträge. 

Azähliges Erſcheinen der Mitglieder des bevorſtehenden dOjährigen 
Jubiläum wegen, dringend erwünſcht. 

Die Verwaltung. 
R. B I3n Lodz anweſende Mitglieder welche ſich bis zur Ge⸗ 

aeralverſamlung beim Vorſtande nicht anoemeldet daben, werden 
t. Beſchluß der Monatsſitzung vom 1. Oktsber djſs. J. aus 

Biitgliedsliſte geftrichen. 

,Belein Deutſchſprechender Reiſtet u. Ubelter. 
Am Sonntag, den 14. dſs. Mts., 

findet im eigenen Vereinslokale, Andrzeja 17, 
von A Uhr nachraittags ab ein 

Familien⸗Abend 
versunden mir humoriſtiſchen Vorträgen und 

herauffo igendem Tanz ftait, wozu ergebenſt enladet 
26385 Der Vorſtand. 

8 * — 4 Kir 
Mitwirkende: 

err Muſikdirektor A. Türner — Orgel, 

ſütchen-Heſung⸗Perein der Johunnis-Hemeinde. 
Sonntag,/ den 13. Dezember 1919, abends 51/, 

in der St. Joh anniskirche 

hen Kowert 
zugunſten der Weihnachtsbeſcherung der Armen 

in der Johannis⸗Gemeinde. 

Uhr, 

4559 

Frl. Klara Vorſche — Sopran, Hecr G. Teſchner — Cello, Herr Robert Bräutigam — Bariton, 
Streich⸗ Orche ſter des Schul- und Bitdungs-Vereins — 

Leitnna Muſikir. A Tüner, Kirchen Geſang Vrwein der Josannis⸗Gemeinde — Leitung D Strauch. 

leitet. Polniſche, ſranzöſiſche und deutſche onſeraten 
Auf Dung werden Proſpekte geſandt. 

Pädagogium Poſen 5 
beginnt das Winterhalbiahr. Vorbereitung für alle Klaſſen des Gymnaſiums, der 
Realſchule, die Matura, und die Offizleraſpirantenprüfung. Das Internat beim Päda⸗ 
gogium entſpricht allen hygieniſchen Anforderungen und wird von einem — — 

Penſionspreis Mark 200 

(Berlinerſtraße) — 
27 grudnia Nr. 4 

—8 

—E —— 
Unterröcke geſtickt 0.- 
Leibchen. 4 20- 10.00 11B0 
Schürzen weiß mit Stiderei 20.893 

ſchwarr 55. - 62.- 

couleucte, 
Tiſchdecken 2 meter lang 136. — 
Woll⸗Hemden für Damen. 82. 
Trikot⸗ Herrenhemden. 68. ⸗ 

hoſen... 72. - 

beſon ders billig 
Seide für Kleider und Blufen 
Damen⸗Bluſen reine Wolle 75.- 656. - 35. - 
Damen⸗Nöcke modern. 80.- 70. - 
RNeform⸗Untetröcke... 70. - 
Damen⸗Hemden aus beſtem Madapolam 51. - 39. - 
Herren⸗Hemden..8 75. - 
Herren⸗Unterhoſen . 49,50 

Schmechela Rosner 
Zetrtauer Straße 100. 

ICA 
* — A 

1580 

VeihnuchtsVetſulfl! 
Eriſtall⸗ wie Toiletten⸗Garnituren, Bonbonieren uſw,, 
Lede »waren, Porzellan⸗Figuren, Rauch⸗ und Schreib⸗ 
Saruituren, Zigaretten⸗Etuis und ⸗Spitzen, Albums, 
Butter⸗ und Zuckerbüchſen, Broſchen, Meſſer, Gabeln, 
Löffel in allen Qualiräten. Manicure⸗ und Waähkiſtchen, 

Scheren, Aſchenbecher und noch viele andere paſſende Geſchenke. 

M. Siegelberg, 
4634 Petrikauer Straße 45 

Kaufe 

ddte Ruſttinſttümente 
Alfred Leſſig, 

Nawrotſtraße Ar. 22. 

Was will der Lebensbund? 
Der Lebensbund hat als erſtes und älteſtes Unternehmen eine 

Organiſation der Reform des Sichfindens 
eingefüͤhrt, die mit ganz beiſpielloſem Erfolge Gelegenheit bietet, in 
dornehmer, talwollſſer Form und auf verſchwiegenfte Weiſe unter 
—— — paſſenden Lebensgefährten zweds CEhe kennen zu 
lernen. Tauſende von Erfolgen und andiger Eingang von br, 
denden Anerlenmungen aus allen Kreiſen. Keine gewerbsmaͤßige 
Verminlung. Gröhte Verbrenung. Gigene Zweigftelien im Aus⸗ 
lande. Verlangen Sie gegen Ein — von 80 Pifg. unſeee Bun⸗ 
desſchrift. Geſchafte ſtelle: Verlaguabuchhanbler G. Bereiter, Berlin⸗ 
— Vs, Echsaeber jerſir. 20. Zuſendung verſchloſſen xItz 

Olein, bodu, Noſh 

Chamottemehl, 

Televphon 3210. 

—IV 
Ipnderil, Huthl, Pohunphtha, Behhil 

Eiſenträger, Portlano-Zement, Marke 
„Wyſoka“, Gips, Chamotte⸗Steine, 

Granit⸗ Pflaſterſt teine 
— — in lo. Qualität empfiehlt —:— 

Euie Tiehler, lodz, 
Wechodnia⸗-Strañe 3W2. 

4218 

Eifte Lodzer 
handlung photograph. Apparate 

und Bedarfsartilel 

Ahted Fihpel 
Lodz, Rawrofſft. 

I 
mit 20 Webſt. und 30,000 Mark ſucht zur Brurd io eaes Fabti⸗ 
kalion z⸗Geſchaftes einen Kompagnon mit 40 0,000 Mark, 
Kaufmann bevorzugt. Off. bel. m. unter ndurg“ in der 
Geſchäftsſtelle dſ8 Bl. niederaulegen. 4594 

Flofte I 
wird gejſucht von der „Deutſchen Selbſthilfe“ in Zgierz. — 
niederzulegen bei R. Jungto, KilinfkuRynek 1. 

Fabrik⸗Direktor, 
der Schafwollwarenbranche in allen Zweigen der Fabrikatton er⸗ 
— erſte Krafi, guter Materialkenner, mehrjaͤhriger Deiſtzauczr 
n Herren und Damentuchen, gute Erfahrung in Loden, Rauh 

ware, Militãrtuchen. Maſchinenkenner, euergiſch, pflichtbewußt, kauf⸗ 
mãnniſch gebildet, 36 Jahre alt, ſucht Poſition in größeren Be⸗ 

ſolchen Betriebes durchführen; geht auch ins Ausland. Freundliche 
Anträge erbeten unter „R. P.“ an den Zeitungeverſchleiß —8 
Pszcezolka, Teſchen, Schleſien. 

Sofort zu verkaufen 
Tiſch⸗ und Bettwäſche in Ilo Qualität, tadellos erhalten, ſowie 
Kryſtall. Nippes, Silber, Delbirder, Brillanten und Sonſtizes. 

Händler verbeten Zu beſichtigen: vorm. von 10-12, nachm. 
von 225. Kilinſkiſtr. 122, Wohn. E. 4638 

Iſind ein Boar gute dauerhafte 

trieben. Wurde eventuell bei Napnaliften die Gründung eines P 

Ein praktiſches 
Weihnachtsgeschenk 

SOHUHE 
dieſtlben ciholten ſie bei 

potersigo Sehmolte. RF 
93 ane Str. 3. 

n⸗ —* 
jeder Art und verſchiedener 
Preislage, ewofieblt ab Lager 

AReE⸗ 
27 

Petrikanerſtr. 147. 4601 

Peſorde⸗ Wreihnachtsge⸗ 
chenk. Billiger Saiſon Re⸗ 

Bofton, Cheviot, 
* Velour, Tuche ſür Pelz⸗ 
ſte⸗s Ausderkauf. 

wvoberzuge Frucchoffe, Watteli 
Seide. Etamine, Weißwaren für 
Wäſche, Batiſt, Barchent, Flanell, 
Betiũberzüge. Einſchütte, Metkal, 
Mohwaren für Schürzen, caing 
Atlas, Purpur. Sanmen Zefftr. 
Viel billiger, weil Vrivat⸗ ehnrwa Kilinſki — 
ſta) 40, Front, 2 Stoch, B. 10, 
rechts. 226 

Sparſami Bequem! 

Die ſüchen 
EGatent Nr. 6410/12) 1 J aus Eiſenblech mit adofen 

„iliput“ 
heizen, kochen und braten 
gleichzeitig mit großer 

J Erſparnis des Holzes. 

JVerkauf in Lodz 
Jin den Eiſenwaten⸗Hand⸗ 
Jlungen: Petrikauer Straße 
I Vr. 48,34 und I1, Reuer 
I Ring — voſe. Gra⸗ 

ns⸗Hemonſtration u. Haupi⸗ n 
verkauf bei 4620 H 

E. Boeſig, 
Evaugelickafir 

Jrechte Offiaine. 1. Stock 

Einige hundert 

—VDC ſind zu verlaufen. J. G. Fi 33 
Cho nyij RZiegelei. 3 

Veihnauchlogeſchenl. 
Muterhaltungs- F 

Literatur. 2* 
Geleſen, qut erhalten, bil lic 
zu verkauſen. Diuga⸗Str 108 
Wohnung 11. 

Konzert⸗ 
a2 — Pianino 

preie wert zu Itrtaugen. Panſka⸗ 
Ser. 85, Wohn. 10 von 3—-5 
Uhr naghmittags. 466 

Fli billia zu verkaufen. 
Emilien⸗-Straße X 6, 
W. 10, Difizine. 4099 

Möbel 
ſolide, vollſtändige Einrichtungen 
ſowie einzelne Möbel kauft man 
am billigſten bei Kaliũski æ 
—— Petrikauer⸗Str. 
Nr. 60, 1. Stock. Sonntags von 

veoffnet —EE 

Iu detluufen 
eine Herren Zimmer⸗Einrich⸗ 
tung, ſowie ein groger weitzer 
dreiftelliger Garderobenſchrank 
Dlugaftr. 1, 1. Et. p. 11-2 Udr 

Hündchen 
Echte japaniſche Zwerg⸗Rehpint⸗ 
ſcher⸗Hündin ü Jahre alt, wack⸗ 
ſam und zimmerrein, 14 em. lang, 
das kleinſte Hündchen der Gegen⸗ 
wart, iſt für Mt. b50, zu ver⸗ 
raufen. Skladowaſtr. W. 

Rauf und verlauf 
von neuen und eebrauchten Mö⸗ 
beln Pianinos, Eiſenſchrän⸗ 
ken etc. Petritauerſir. 1Et. 

Wer verkauft Selbſt⸗ 
unterrichtsbriefe? 

Methode Ruſtin. 
(Penſum U — OD. 

Offerten unter „Penſum“ an 
die Exped. d. Bl. erbeten 4617 

Kaufe 
alte Garberoben. Velze, Wäſche 
Teppiche, Nahmaſchinen, Lombarb⸗ 
quittungen. Zahle die hoach 
VPreilſe Walczauſka a8, 68. 

Kaufe 
unb zahle gitte Preiſe für Bril 
lauten, altes GSold, Silber 
Diamanten, Perlen, Sarde 
roben und Lombardſcheine 
S. Millich, dorganninert 

4 

Kaufe 
ſämtl. Pelzwaren 
—— die döchſten Preiſe. * 
Sroſnann, Petrikanuer 24. 
Pelz⸗Reparaturen · Annahme. 

Aus aufgeloſter Samm⸗ 
lung zu verkaufen ſchöne 

alte Münzen. 
Dluga⸗Straße 103, W. 11. Dori 
werden auch RBredaillen gekauft. 
Wochentags von 2 bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags. 

boſbll held 
ſür Briefmarken ſſiſch⸗ Pol —— und Poecta FEolekxa uſdrc 
Dlugaſtr. 108, W. 11. 

æ⸗ ο 

Franzöſiſ 
begeant Moatag, den 15 dieſes 
Mis. und 

Engliſch 
Dienstag, 9— n 16. dieſes Mts. 
um 7 Uhr abends 

Die Verwaltung. 

— 35 v0 0 Schülerin 
der leyten Klaſſe eines Gyumc⸗ 
ſium eerteilt 

Privatſtunden. 
Adr. in d. Exp. d. Bl. zu erl. 

Wer hilft? 
Strebſamer jung. Mann evan⸗ 

geliſch, 2ñ J. alt, mit der Hand⸗ 
u. Krafiweberei vertraut. auch in 
der Schneiderei bewandert, ſuchr 
Beſchäftigung. Frdol Angebote un⸗ 
tet Arbeit* an die Geſch 3 
d. Bl erbeten. 2 

Geiucht per ſofort ein geübter 

Dekorateur, 
der befähigt iſt, die Ausſchnük, 
kung bon Reſtaurams Kinos ufw. 
mit präparierten Pflanzen ge⸗ 
ſchmad ooll aus zuführen. Naheres 
Teodora⸗Straße Nr. 16 in der 

ſchemiſchen Fabrit. 
Daſelbſt präparierte Tan⸗ 

nenzweige, mit oder ohne Schnee, 
für Schaufenfterdeloration uſw. 
zu haben. Beſtellungen wvd 
entgegengenommen in der 
handlung von Erdmaunn, —* 
kauer⸗Straße Nr. 107. 46818 

Nehöchſ. Prohe 
für gebrauchte Flügel, Pianinos, 
Harmoniums zahlt 

Pianohaus (ull Koiſchwih 
Moniuszki (Meyers Paſſ.) 2. 
Annahme von Reparaturen, Stin⸗ 
mungen und Transporten. 4806 

Alte jellene vucher 
von Bücherfreund zu kaufen ge⸗ vygzt Genaue —R Angeboꝛe 
mit Preitangabe uuter Biblio⸗ 

erbeten MWs⸗ 

Kaufe 
Pianinos, Karatuljaketts, perſiſche und gewoͤhnliche —* Zahle 

—5* Sotel Ric- 
ria“ Petrikaner Str. 7 8 7. — 

Kaufe 
Pianino 

zahle gut. Hotel Vikltoria, Petri⸗ 
kauerftt. 67 beim Portier. 4070 

— 
ſamtliche Pelzwaren, 

d Te le di —— 836 u * 

4 

8i OO Quadrat⸗Ellen, verbunden 
mit eleltx. Kabel wie auch Zen⸗ 
tral⸗Beheizung ver ſofort zu 
mieten geſucht. Off. unt., Fa⸗ 
briks —8 bitte an das Annon⸗ 
cen⸗Büro Merkur“ Lodz, Peiri⸗ 
—— —8 22* 4661 

—— Erp. dis. Blattes 

77— 
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